
Wider den Übermut (Gellert) Page 1 of 2  

Wider den Übermut [vi.d  den  y.b.mut] (Against self-importance) 
 
Text by Christian Fürchtegott Gellert (1715-1769)  
Set by Carl Philipp Emanuel Bach (1714-1788), Wq 194; Franz Josef Haydn (1732-1809)  
 
Was ist mein Stand, mein Glück und jede gute Gabe? 
[vas  st maen tant maen lk  nt je.d u.t a.b] 
What is my position, my fortune and each good gift? 
 
Ein unverdientes Gut. 
[aen n.f.din.ts ut] 
An undeserved possession. 
 
Bewahre mich, o Gott, von dem ich alles habe, 
vor Stolz und Übermut. 
O Gott, bewahre mich vor Übermut. 
 
Wie könnt ich mich, o Gott, des Guten überheben 
und meines schwachen Lichts? 
Was ich besitz, ist dein. Du sprichtst! So bin ich Leben; 
Du sprichst! So bin ich Nichts. 
O Gott, bewahre mich vor Übermut. 
 
Von dir kömmt das Gedeihn und jede gute Gabe 
von dir, du höchstes Gut! 
Bewahre mich, o Gott, von dem ich alles habe,  ...  
 
 

The entire text to this title with the complete  
IPA transcription and literal translation is available for download. 

 
 

Thank you!  
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